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9) Bleche werden in -}--Verbindungen mittels vier Winkel in den Ecken

verbunden (Verdoppelung von Fig. 480).

IO) Von zufammengefetzten Querfchnitten if’c hier nur eine Kreuzver-

bindung von zufammengefetzten I-Trägern gegeben, bei welcher die Oberkanten

aller Theile durch Kröpfungen in eine Ebene gebracht find (Fig. 509). Als wichtigfte

Regel für derartige Verbindungen fit zu merken, dafs die Anfchlufs-\Ninkeleifen fich

jedenfalls über die ganze Höhe des durchlaufenden Trägers erfirecken müffen; die

Kröpfung diefer Anfchlufswinkel über die Gurtungswinkel des durchlaufenden Trägers

ift dadurch vermieden, dafs zwifchen letztere eri‘c (in der Anficht fchraffirte) Füll—

bleche von gleicher Stärke eingelegt find.

4. Kapitel.

Ketten und Drahtfeile.

3) Ketten.

Die Ketten beitehen aus einzelnen Gliedern, welche aus Rundeifen oder aus

Flacheifen (Gall’fche Gliederkette) hergeftellt fein können. Im eri’ceren Falle werden

die Glieder offen in einander gefchoben und dann bei der Ringkette (Fig. 510

bis 512) zugefchweifst, bei der Hakenkette offen (Vaucmzfan’fche Kette, Fig. 513)

gelaffen. Die Glieder der Ringkette können lang (deutfche Kette, Fig. 510) oder

kurz (englifche Kette, Fig. 511) ausgebildet fein und werden bei fchweren Ketten

durch Einfetzen eines Mittelfteges

(Stegkette oder Kettentau,

Fig. 512) wefentlich verflärkt.

Als tragende Confiructions-

theile kommen Ketten im Hoch—

bauwefen faft gar nicht zur An-

wendung; fie werden hauptfäch-

lich blofs bei Bauausführungen

benutzt und da fait nur die aus

Rundeifen hergefiellten Glieder-

ketten, wefshalb auch blofs diefe eine kurze Befprechung erfahren.

Die Tragfähigkeit der Rnndeifen—Gliederketten (Fig. 510 u. 511) ift nach an-

geftellten Verfuchen gleich dem “ja-fachen der Tragfähigkeit des einfachen Rund-

eifens, aus welchem die Kette angefertigt iii. Wird bei vierfacher Sicherheit die

zuläffige Anitrengung des befonders guten Ketteneifens auf 1000 kg für 1910111 angefetzt,

fo ergiebt fich der der Laft P entfprechende Eifendurchmeffer (! aus:

Fig. 510. Fig. 511. Fin. 512.

  

 

dir? 1000 %:P mit d=0‚032 V’F Centim- - - . - 139—

Werden die Kettenglieder oder Schaken durch Mittelftege verfiärkt (Fig. 512),

fo kann die Anfirengung auf das 4/3-fache gefieigert werden; der Durchmeffer 07

folgt fiir diefen Fall aus

(1475 1000 % ' 1—91=P mit 07:0‚028 \/F Centim. . . . 140,
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Die Kette z. B. eines Krahnes für 15t Tragkraft mufs alfa aus Eifen von a = 0,028 \/ 15000

: rund 3,5 cm beitehen, wenn die Glieder Stege haben, und umgekehrt darf man ein Kettentau aus

Rundeifen von 2,3 cm Durchmeffer nur mit

2

P:( 2*3 ) : rund 6740kg

0,028

 

belaiten.

Hi die Belaf’cung eine Völlig ruhende und fich gleich bleibende, fo kann die

Beanfpruchung bis auf das l,s-fache der obigen Angaben gefieigert werden. Die

Gleichungen lauten dann: .

‘d :: 0,024 V? Centim. für gewöhnliche ‘Ketten und

d: 0,021 VIF » für Stegketten.

Die Gewichte der Ketten aus Rundeifen betragen, wenn :! den Durchmeil'er in Centimeter angiebt,

für ] laufendes Meter etwa: '

für weite Gliederketten 1,92 (i2 Kilogr.;

» enge Gliederketten ohne Stege 2.33 d? Kilogr.;

» Stegketten (Kettentaue) 2,46 d? Kilogr., und

» Hakenketten 3,76 (12 Kilogr.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Abmefi'ungen und die Tragfähigkeit üblicher Formen der engen

(englifchen) Kette, welche bei Bauarbeiten vorwiegend verwendet wird.

K u r 2 gl i e d e r i ge K e t t e 11 aus der Duisburger Mafchinenbau-Actiengefellfchaft,

vormals Bet/ztm &“ I('eetmarm in Duisburg a. Rh .
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E.? Ketten— Zuläffige Ungef'alhms Ketten— Zuläffige Ungefä_ihres %

; e1fem Gew1cht e1fen- Gew1cht M

T; fiärke Belaftung pro 1111 flärke Belaftung pro 14!!! g

0

e

% 5 250 0,58 20 4000 8,98 %

"€„ _ 6 360 0,81 22 4840 10187 „

«; 3 7 490 1,10 24 5760 12,94 „ _

@ 5 8 640 1‚„ 26 6760 15,18 % 15

‚Ö 5 9 810 1,82 28 7840 17,61 f„ g

—„ E 10 1000 2,25 30 9000 20,22 5 3

343 11 1210 2,72 33 10890 24,46 3 '8

;; M 12 1440 3,24 36 12 960 29,11 „

g 13 1690 3,10 39 15 210 34,16 %

\; 14 1960 4,41 43 18 490 41,53 %

ff 15 2250 5,06 46 21 160 47,53 ;E

3 16 2560 5,75 49 24010 53,82 3

g 18 3240 7,28 52 27 040 60,73 };:

; Millim. Kilogramm. Millim. ‚ Kilogramm. 35

' . b) Drahtfeile.

Drahtfeile werden als Litzenfeile, flache Bänder aus Litzen und Kabelfeile

angefertigt.

Die Litzenfeile beitehen der Regel nach aus 7 Litzen, von denen jedoch

die innere durch eine Hanffeele gebildet wird. Jede der äufseren 6 Litzen befteht

entweder aus 6 Drähten und dünner Hanffeele oder aus 7 Drähten, fo dafs normale

Litzenfeile entweder 6 x 6 = 36 oder 6 )( 7 = 42 Drähte enthalten. Schwache Seile

werden wohl ohne Seele aus 4 fechsdrähtigen Litzen zufammengedreht und enthalten

dann 6 )( 4 = 24 Drähte. Der äufsere Durchmeffer d eines aus 36 Drähten be-

ftehenden Seiles beträgt fait genau 8 Drahtdurchmeffer ö, fo dafs d = 8 6.

Die Bandfeile können fehr verfchiedene Zahlen von Drähten enthalten; gewöhn—
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